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5a Vanessa Rissmann ∅1,73 

5b Vincent Oberreich ∅1,91 

6a 
Luisa Tettenborn ∅1,91 

Saskia Tettenborn ∅1,64 

7a 

Mara Stange ∅1,21 

Josephine Bauer ∅1,71 

Kevin Buchmann ∅1,86 

Max Scholz ∅1,93 

7b 
Florian Grüneberg ∅1,64 

Sophie Henschel ∅1,71 

8b 

Lukas Gruber ∅1,87 

Henry Müller ∅1,87 

Jasmin Muth ∅1,87 

9a 

Tobias Muth ∅1,53 

Eileen Lassler ∅1,53 

Lena Einicke ∅167 

Celina Fuchs ∅1,73 

David Engler ∅1,73 

Sebastian Krebs ∅1,73 

 Lisa Marie Hansch ∅1,87 

9b 
Isabelle Tiesel ∅1,36 

Chantal Lichters ∅1,53 

 

10b 

Jasmin Wenzlawe ∅1,53 

Lea Jüdes ∅1,94 

Jennifer Koch ∅1,94 

10c 

Constanze Krebs ∅1,12 

Ann-Kathrin Stoye ∅1,29 

Elisabeth Wenke ∅1,29 

Flora Linstedt ∅1,59 

Celine Helmbodt ∅1,82 

Melanie Kolbe ∅1,82 

Die Kyffhäuser-Verkehrswacht Artern rief auch in diesem Jahr wieder zum 

Aktionstag „Fahr Rad, aber sicher!“ auf. Am 28 Mai trafen sich die 5. Und 6. 

Klassen zu diesem Projekt auf dem Schulhof. Dort war ein Fahrradparcours 

aufgebaut, bei dem es um Sicherheit und Schnelligkeit beim Fahren ankam. 

Gern besichtigt wurde auch das Fahrzeug der FFW Artern. Alle Schüler 

durften einmal in das Fahrzeug einsteigen und sich ans Steuer setzen. Sie 

stellten fest, dass ein Fahrradfahrer aus dem Blickwinkel der LKW-Fahrer 

nicht immer gut zu sehen ist. 

Ebenfalls war ein Fahrradsimulator aufgebaut, an dem die Schüler überprüfen 

konnten, wie sicher sie sich mit ihrem Fahrrad im Straßenverkehr verhalten.  

Zum Schluss wurde am Informationsstand der Verkehrswacht ein Quiz 

durchgeführt, um das aufgefrischte bzw. neu erworbene Wissen zum Thema 

Fahrrad noch einmal zu überprüfen. 

Aktionstag „Fahr Rad ,aber sicher!“ 

zum Schuljahr 

2015 
 

Liebe Eltern, 

das Schuljahr 2014/15 geht zu Ende und mit den 

Zeugnissen werden die Lernergebnisse dokumentiert. 

Hinter diesen Ergebnissen stehen Lernarbeit, Fleiß und 

Ausdauer, aber auch Unterstützung und Hilfe von Ihnen. 

Aus diesem Grunde bedankt sich die Schulleitung im 

Namen aller Lehrerinnen und Lehrer für Ihre Hilfe und 

die positive Einstellung zur Schule. Für das kommende 

Schuljahr wünschen wir uns weiterhin eine gute 

Zusammenarbeit und gemeinsame Erfolge. 

                                       S. Helm - Rektorin 

 

Sommerferien  vom  13.07. bis  21. 08. 2015 

 

Bauarbeiten an unserer Schule 

Seit einigen Tagen haben wir 

wieder Baumaßnahmen an unserer 

Schule. Über die Sommerferien 

und auch zu Beginn des neuen 

Schuljahres wird das komplette 

Dach der Schule saniert. 

Außerdem wird die 

Heizungsanlage erneuert, so dass 

im kommenden Winter niemand 

frieren muss. 

Passt also besonders auf, 

beachtet Bauzäune und Hinweise! 

http://www.borlachschule.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

                                         

 

 

 

 

 

 

 

Papiersammlung 
Stand 30.07.2015 

 

Klasse 
Menge in 

kg 

bereits 

erhaltener 

Betrag 

5a 213,0 -- 

5b 431,0 -- 

6a 6.351,0 180 

6b 2.256,0 60 

7a 2.585,5 75 

7b 12.053,5 60 

8a 7.254,5 210 

8b 22.479,0 555 

9a 5.214,0 150 

9b 9.131,5 270 

 

Impressionen vom Schwimmunterricht 

Förderverein – „Freundeskreis der Borlachschule“ 

         Vorsitzender: Frau Höland        Schriftführer: Frau Reinboth               Schatzmeister: Frau Wenke 

Spendenkonto: Kyffhäusersparkasse  IBAN: DE09 8205 5000 3400 0193 71 

         

„Be Smart-Don`t Start“ 

Unsere Klassenfahrt fand im April statt und es ging nach Aschau: am 

Montag um 7 Uhr in Artern gestartet, brauchten wir bis Aschau acht 

Stunden, so dass wir erst am Nachmittag ankamen. Untergebracht waren 

wir im Aktiv Hotel Aschau mitten in den Alpen, wo wir in Zimmern mit vier 

bis fünf Betten schliefen. 

Am nächsten Tag fuhren wir mit einem alten Schiff über den Chiemsee, 

dabei genossen wir die wunderbare Aussicht auf die Alpen. Nach der  

Schifffahrt besuchten wir das Schloss des Ludwig II. Es war sehr prunkvoll 

und wir bestaunten diese Pracht voller Ehrfurcht. Uns fehlten die Worte. 

Am folgenden Tag ging es nach München. Ein Cityguide zeigte und erklärte 

uns die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Münchens. Wir sahen das Schloss 

Nymphenburg, die BMW-Welt und vieles mehr. Am Nachmittag durften wir 

allein durch die Geschäfte bummeln. 

Am Donnerstag regnete es wie aus Eimern. Wir wollten ins Schwimmbad, 

doch Herr Gebstedt entschied sich für das Salzbergwerk am 

Berchtesgaden. Im Nachhinein gaben wir auch zu, dass es eine gute Idee 

war von unserem alten Herrn. Das Salzbergwerk wurde modern gestaltet, 

dadurch wurde die Führung interessant. Es gab z. B. eine Lasershow. Danach 

fuhren wir auf den Obersalzberg zur Sommerresidenz Adolf Hitlers. Es war 

sehr spannend und traurig zugleich. Am Abend packten wir unsere Koffer 

für die Abreise am nächsten Tag. So ging es am Freitag wieder in unsere 

Heimat. Ein wenig traurig waren alle, denn die schönen Tage verflogen wie 

im Flug. Wir können sagen, dass es rundum eine gelungne Abschlussfahrt 

war. 
Jasmin Wenzlawe und Jennifer Koch , Kl. 10b 

 

 

 

 

Lernen am anderen Ort  
Klassenfahrten sind für unsere Schüler und Lehrer unvergessene 

Erlebnisse. So waren z. B. die Klassen 6a/b in Stollberg, die Klasse 7b in 

Naumburg, die 8a in Magdeburg, die 8b in Soltau, die Klassen 9a/b in 

Bremerhaven , die 10c in Köln. Von der Klasse 10b stammt der  

nachfolgende Erlebnisbericht: 

Die Klasse 6b hat am internationalen 

Nichtraucherwettbewerb 

teilgenommen. Im Kreativwettbewerb 

haben wir ein Würfelspiel entwickelt, 

bei dem man schneller  vorankommt, 

wenn man einsieht, wie schädlich und 

ungesund das Rauchen ist. Unsere 

Arbeit hat sich gelohnt. Wir wurden in 

Thüringen als eine von 16 Gewinner-

klassen ausgelost und haben für die 

ganze Klasse Eintrittskarten für den 

Zoo in Erfurt gewonnen.  

 

 

Jetzt geht’s los! 

Wohin denn bloß? 

Ins Ferienparadies. 

Ja, und wo ist dies? 

Überall, wo wir entspannen: 

in den Bergen, unter Tannen, 

an Meeresufern oder Seen, 

in Parks, wo wir spazieren 

geh’n. 

Inseln, Bäder, alles recht. 

Nur Computer und Fernseher 

sind schlecht. 

Erholung können wir 

gebrauchen. 

In Nichtstun, Ruhe 

einzutauchen. 

Dann kehren wir zum Glück 

am 1. Schultag wie neu  

in unsere Schule zurück. 

 
Frei nach Quelle: www.sound-

planet.de 


